
IATF 16949 einfach erklärt – Anforderungen, 
Definition & Aufbau 
Die IATF 16949 spielt eine zentrale Rolle im Qualitätsmanagement der Automobilindustrie 
und bietet Unternehmen eine wichtige Orientierung für strukturierte, sichere und effiziente 
Prozesse. Sie unterstützt dabei, Qualitätsanforderungen entlang der automobilen 
Wertschöpfungskette systematisch umzusetzen und bildet damit eine wesentliche 
Grundlage für hohe Standards in der Branche. 

Im praktischen Qualitätsmanagement der Automobilindustrie steht die IATF 16949 nicht für 
sich allein, sondern ist eng mit weiteren Methoden, Anforderungen und Regelwerken 
verknüpft. Dazu zählen insbesondere die Automotive Core Tools wie APQP, PPAP, FMEA, 
MSA und SPC sowie ergänzende Vorgaben der VDA und AIAG, die Unternehmen bei der 
praktischen Umsetzung im Automotive-Bereich unterstützen. 

Wie wird die IATF 16949 definiert? 
Die IATF 16949 ist ein international verbindlicher Qualitätsmanagement-Standard speziell 
für die Automobilindustrie und deren Lieferkette. Ziel des Standards ist es, ein wirksames 
Qualitätsmanagementsystem auf Basis der ISO 9001 um branchenspezifische 
Anforderungen zu erweitern und dadurch eine gleichbleibend hohe Qualität, fehlerarme 
Prozesse sowie eine kontinuierliche Verbesserung entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette sicherzustellen. 

Der Standard richtet sich insbesondere an Hersteller, Zulieferer und weitere Unternehmen 
der Automobilindustrie, die an Entwicklung, Produktion oder unterstützenden Prozessen 
beteiligt sind. Er ist damit klar branchenspezifisch ausgerichtet und eng mit weiteren 
Anforderungen und Methoden aus dem Automotive-Bereich verknüpft, etwa mit 
kundenspezifischen Vorgaben, den Automotive Core Tools sowie den Regelwerken von 
VDA und AIAG. 

Strategisch ist die IATF 16949 für Unternehmen von zentraler Bedeutung, da sie einheitliche 
Qualitätsanforderungen in der automobilen Lieferkette schafft, Fehlervermeidung und 
Prozesssicherheit stärkt und die Voraussetzungen für eine erfolgreiche Zusammenarbeit 
mit OEMs und Zulieferern verbessert. Ein wirksames Qualitätsmanagement nach IATF 
16949 ist in vielen Bereichen der Automobilindustrie eine wesentliche Grundlage für 
Wettbewerbsfähigkeit, Kundenvertrauen und Marktzugang. 

Welche Anforderungen stellt IATF 16949? 
Die IATF 16949 legt Anforderungen an ein Qualitätsmanagementsystem fest, das speziell 
auf die Automobilindustrie und deren Lieferkette ausgerichtet ist. Im Mittelpunkt stehen 
stabile und beherrschte Prozesse, eine konsequente Fehlervermeidung, die kontinuierliche 



 

 

Verbesserung sowie die Reduzierung von Streuung und Verschwendung. Gleichzeitig 
verlangt der Standard, dass Unternehmen kundenspezifische Anforderungen 
berücksichtigen und ihre Qualitätsanforderungen über alle relevanten Prozesse hinweg 
wirksam umsetzen. 

Zum Anwendungsbereich der IATF 16949 gehören nicht nur die eigentlichen 
Produktionsstandorte, sondern auch unterstützende Funktionen, die sich vor Ort oder an 
entfernten Standorten befinden. Dazu zählen zum Beispiel Entwicklungszentren, 
Unternehmenszentralen oder andere Supportfunktionen, sofern sie Einfluss auf die Qualität 
der Automotive-Produkte haben. Damit verlangt der Standard ein ganzheitliches 
Qualitätsmanagement, das alle qualitätsrelevanten Prozesse und Verantwortlichkeiten 
abdeckt. 

Eine weitere wichtige Anforderung der IATF 16949 ist die Berücksichtigung 
kundenspezifischer Anforderungen. Diese müssen bewertet und in den Anwendungsbereich 
des Qualitätsmanagementsystems einbezogen werden. Ausschlüsse sind nur sehr 
eingeschränkt zulässig. Nach der IATF-Systematik müssen sie begründet und dokumentiert 
werden; in der Praxis betrifft dies vor allem die Produktentwicklung, sofern diese im 
Unternehmen tatsächlich nicht erfolgt. Dadurch stellt der Standard sicher, dass der 
Geltungsbereich des QMS nachvollziehbar definiert ist und alle relevanten Anforderungen 
von Kunden und Automobilindustrie berücksichtigt werden. 

Video: Welche Ziele verfolgt IATF 16949? 
In diesem Video der VOREST AG zeigen wir 
Ihnen die Ziele des Qualitätsmanagement-
Standards der Automobilindustrie IATF 
16949. Die IATF 16949 ist die zentrale und 
international wichtigste Norm für das 
Qualitätsmanagement der 
Automobilindustrie. Sie ist Voraussetzung 
dafür, um in den Lieferantenstamm von 
Automobilherstellern aufgenommen zu 
werden. 

Inhalte des Videos: 

 Fehlervermeidung & Verringerung von Verschwendung in der gesamten Lieferkette 
 Anforderungen an ein Qualitätsmanagementsystem festlegen 
 Vermeidung von mehrfachen Zertifizierungsaudits 
 gemeinsamer Qualitätsmanagementansatz für die Produktion in der 

Automobilindustrie 

 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=hAUYJvbftD4


 

 

Die Vorteile der IATF 16949 zusammengefasst 
 höhere Chancen auf die Aufnahme in den Lieferantenstamm von OEMs und 

Zulieferern 
 ein international anerkanntes Qualitätsmanagementsystem für die 

Automobilindustrie 
 mehr Vertrauen bei Kunden durch stabile und fehlerarme Prozesse 
 eine verbesserte Qualität und höhere Prozesssicherheit entlang der gesamten 

Lieferkette 
 Ressourceneinsparungen durch optimierte Abläufe und die Vermeidung teurer Fehler 
 eine erleichterte Zusammenarbeit durch einheitliche Anforderungen und ein 

gemeinsames Verständnis 
 weniger Missverständnisse durch eine klare und standardisierte Sprache 
 ein geringerer Aufwand für Kundenaudits und zusätzliche Drittzertifizierungen 

Zentrale Rollen im QMS nach IATF 16949 
Im Qualitätsmanagement nach IATF 16949 gibt es mehrere zentrale Rollen, die je nach 
Unternehmensgröße und Organisationsstruktur unterschiedlich ausgeprägt sein können. 
Typischerweise gehören dazu: 

Der interne Auditor 
Der interne Auditor plant und führt interne Audits durch und bewertet, ob das 
Qualitätsmanagementsystem wirksam umgesetzt wird und die Anforderungen der IATF 
16949 sowie kundenspezifische Vorgaben erfüllt werden.  

QMB Automotive 
Der QMB Automotive koordiniert die Pflege, Umsetzung und Weiterentwicklung des 
Qualitätsmanagementsystems nach IATF 16949. Er begleitet qualitätsrelevante Prozesse, 
unterstützt bei der Umsetzung von Kundenanforderungen und wirkt daran mit, dass die 
Anforderungen der Norm wirksam in die Unternehmenspraxis integriert werden. 

System- und Prozessauditoren 
System- bzw. Prozessauditoren bewertet, ob Prozesse im Unternehmen wirksam geplant, 
umgesetzt und überwacht werden. Dabei nutzt er im Automotive-Bereich häufig auch die 
Automotive Core Tools wie APQP, FMEA, MSA, SPC oder PPAP, um Prozesse systematisch 
zu analysieren, Risiken zu erkennen und Verbesserungspotenziale abzuleiten. 

Aufbau und Struktur der IATF 16949 
Der Aufbau der IATF 16949 orientiert sich an der einheitlichen High Level Structure (HLS), 
die für moderne ISO-Managementsysteme gilt. Die HLS umfasst zehn Hauptabschnitte, die 
sich am bewährten PDCA-Zyklus (Plan – Do – Check – Act) orientieren. Dieses Prinzip 
unterstützt Unternehmen dabei, ihr Qualitätsmanagementsystem systematisch zu planen, 
umzusetzen, zu überwachen und kontinuierlich zu verbessern. Die IATF 16949 baut dabei 
auf der ISO 9001 auf und ergänzt diese um spezifische Anforderungen für die 
Automobilindustrie. 

https://www.vorest-ag.com/Qualitaetsmanagement-ISO-9001/Wissen/Was-Ist-Der-Pdca-Zyklus-Und-Wie-Funktioniert-Der-Deming-Kreis


 

 

1. Anwendungsbereich 
Dieser Abschnitt beschreibt, für welche Organisationen und Tätigkeiten die IATF 16949 gilt. 
Im Fokus stehen Unternehmen der Automobilindustrie, die Produkte oder Dienstleistungen 
für die Serien- und Ersatzteilversorgung erbringen. 

2. Normative Verweisungen 
Hier wird auf die ISO 9001 als grundlegende Bezugsnorm verwiesen. Die IATF 16949 ist 
daher nicht isoliert zu betrachten, sondern immer in Verbindung mit den Anforderungen der 
ISO 9001. 

3. Begriffe 
In diesem Kapitel werden wichtige Begriffe und Definitionen erläutert, die für das 
Verständnis und die einheitliche Anwendung der Norm relevant sind. Dazu gehören auch 
automobilspezifische Begriffe. 

4. Kontext der Organisation 
Abschnitt 4 fordert, dass Unternehmen ihr internes und externes Umfeld, relevante 
interessierte Parteien sowie den Anwendungsbereich des Qualitätsmanagementsystems 
bestimmen. Damit wird die Grundlage für ein passendes und wirksames QMS geschaffen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grafische Darstellung der Struktur der IATF 16949 



 

 

5. Führung 
Hier geht es um die Verantwortung der obersten Leitung. Sie muss Qualitätspolitik und 
Ziele festlegen, Verantwortlichkeiten zuweisen und sicherstellen, dass 
Kundenanforderungen und qualitätsbezogene Vorgaben im Unternehmen verankert werden. 

6. Planung 
Dieser Abschnitt behandelt die Planung des Qualitätsmanagementsystems. Unternehmen 
müssen Risiken und Chancen bewerten, Qualitätsziele festlegen und Maßnahmen planen, 
mit denen das QMS wirksam umgesetzt und weiterentwickelt wird. 

7. Unterstützung 
Kapitel 7 umfasst die notwendigen Ressourcen für das QMS, darunter Personal, 
Kompetenzen, Infrastruktur, Kommunikationsprozesse und dokumentierte Informationen. 
Ziel ist es, die Voraussetzungen für stabile und wirksame Prozesse zu schaffen. 

8. Betrieb 
Der Abschnitt zum Betrieb beschreibt die operative Umsetzung der Anforderungen. Dazu 
zählen unter anderem die Planung und Steuerung von Prozessen, Entwicklung, Produktion, 
der Umgang mit externen Anbietern sowie die Erfüllung kundenspezifischer Anforderungen. 

9. Bewertung der Leistung 
Hier fordert die Norm, dass Unternehmen ihre Prozesse und die Wirksamkeit des QMS 
überwachen, messen, analysieren und bewerten. Dazu gehören interne Audits, Kennzahlen 
sowie die Managementbewertung. 

10. Verbesserung 
Im letzten Abschnitt geht es um Korrekturmaßnahmen, den Umgang mit 
Nichtkonformitäten und die kontinuierliche Verbesserung des 
Qualitätsmanagementsystems. Ziel ist es, Fehlerursachen nachhaltig zu beseitigen und das 
System fortlaufend weiterzuentwickeln. 

IATF 16949 vs. ISO 9001 
Die IATF 16949 ist kein eigenständiges Qualitätsmanagementsystem losgelöst von der ISO 
9001, sondern baut in ihrer Struktur direkt auf ihr auf. Während die ISO 9001 als 
branchenübergreifende Norm allgemeine Anforderungen an ein 
Qualitätsmanagementsystem formuliert, ergänzt die IATF 16949 diese gezielt um 
spezifische Anforderungen für die Automobilindustrie und deren Lieferkette. 

Ein wesentlicher Unterschied zeigt sich im Aufbau und in der Anwendung der Normen: Die 
ISO 9001 liefert die grundlegende Struktur mit ihren zehn Kapiteln, auf die die IATF 16949 
direkt Bezug nimmt. Die IATF übernimmt diese Gliederung, erweitert die einzelnen 
Abschnitte jedoch um automotive-spezifische Zusatzanforderungen, etwa zur 



 

 

Produktsicherheit, zu besonderen Merkmalen, zum Umgang mit Lieferanten, zu 
Rückverfolgbarkeit, Auditprogrammen oder zur Einbindung kundenspezifischer 
Forderungen. Dadurch ist sie deutlich stärker auf die Anforderungen der Serienfertigung 
und der automobilen Lieferkette ausgerichtet. 

Wichtige Referenzhandbücher 
Neben der ISO 9001 als Basis des Qualitätsmanagementsystems spielen im Umfeld der 
IATF 16949 weitere Referenzhandbücher eine wichtige Rolle. Sie konkretisieren zentrale 
Anforderungen der Automobilindustrie und unterstützen Unternehmen dabei, diese 
strukturiert in ihr Managementsystem zu integrieren. In der Praxis sind dabei insbesondere 
die Vorgaben der VDA sowie die Core Tools der AIAG relevant. 

Wichtige Referenzhandbücher der VDA 
 VDA Band 1 – Dokumentation und Archivierung von Qualitätsanforderungen 
 VDA Band 2 – Qualitätssicherung von Lieferungen, Lieferantenauswahl und 

Bemusterung 
 VDA Band 3 – Zuverlässigkeitssicherung bei Herstellern und Lieferanten 
 VDA Band 4 – Qualitätssicherung in der Prozesslandschaft, Risikoanalysen und 

Methoden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grafische Darstellung der Unterschiede zwischen der IATF 16949 und der ISO 9001 



 

 

Wichtige Referenzhandbücher und Core Tools der AIAG 
 PPAP – Production Part Approval Process zur Freigabe von Teilen für die 

Serienproduktion 
 APQP – Advanced Product Quality Planning zur Qualitätsvorausplanung und für 

Control Plans 
 MSA – Measurement System Analysis zur Bewertung der Eignung von 

Messsystemen 
 SPC – Statistical Process Control zur statistischen Überwachung und Optimierung 

von Prozessen 
 FMEA – Failure Mode and Effects Analysis zur vorbeugenden Analyse potenzieller 

Fehler 
 Wie ist der Ablauf einer IATF 16949 Zertifizierung? 

Für die Zertifizierung nach IATF 16949 gilt prinzipiell das gleiche Vorgehen wie bei jeder 
anderen Managementsystem-Zertifizierung. Nur die Normanforderungen an das System 
sind natürlich unterschiedlich. Die Zertifizierung gliedert sich prinzipiell in die 
nachfolgenden Schritte: 

1. Vorbereitung: 
Das Unternehmen muss sicherstellen, dass es alle Anforderungen der IATF 
16949 erfüllt und über ein wirksames Qualitätsmanagementsystem verfügt. Die 
Umsetzung der IATF-Anforderungen kann z.B. durch ein internes Audit überprüft 
werden. 

2. Auswahl eines Zertifizierers: 
Das Unternehmen muss ein Zertifizierungsunternehmen auswählen, das von der 
IATF anerkannt ist und das Audit durchführen kann. 

3. Vor-Audit: 
Das Unternehmen kann ein Vor-Audit durchführen, um sicherzustellen, dass es 
bereit für das offizielle Audit ist. 

4. Offizielles Audit: 
Im Zertifizierungsaudit prüfen die Auditoren der Zertifizierungsstelle alle 
relevanten Prozesse, Dokumente und Aufzeichnungen, indem sie diese mit den 
Anforderungen der IATF 16949 abgleichen. 

5. Bewertung und Bericht: 
Das Zertifizierungsunternehmen bewertet die Ergebnisse des Audits und erstellt 
einen Auditbericht, in dem es die Feststellungen und Empfehlungen für 
Verbesserungen dokumentiert. 

6. Korrekturmaßnahmen: 
Das Unternehmen muss alle festgestellten Abweichungen und Empfehlungen für 
Verbesserungen angehen und Korrekturmaßnahmen ergreifen. 

7. Nach-Audit: 
Das Zertifizierungsunternehmen führt ein Nach-Audit durch, um sicherzustellen, 
dass alle Korrekturmaßnahmen umgesetzt wurden und dass das Unternehmen 
den Anforderungen der IATF 16949 entspricht. 

https://www.vorest-ag.com/Automotive-IATF-16949-VDA/Ausbildung/interner-auditor-iatf-16949


 

 

8. Zertifizierung: 
Wenn das Unternehmen alle Anforderungen der IATF 16949 erfüllt, wird es 
offiziell zertifiziert und erhält ein Zertifikat, das die Konformität mit der Norm 
bestätigt. Das Zertifikat muss alle drei Jahre erneuert werden. Hierzu wird 
regelmäßig auditiert und Qualitätsmanagement-Praktiken sollen stetig weiter 
verbessert werden. 

Es ist wichtig zu beachten, dass der genaue Ablauf einer Zertifizierung je nach 
Zertifizierungsunternehmen & Land, in dem das Unternehmen ansässig ist, variieren kann. 

Passende Schulungen der VOREST AG zur IATF 16949 und 
Einführung eines QM-Systems 
Die Anforderungen der IATF 16949 zeigen, dass ein wirksames Qualitätsmanagement in der 
Automobilindustrie fundiertes Fachwissen und eine sichere praktische Umsetzung 
erfordert. Die IATF 16949 Schulungen der VOREST AG vermitteln dieses praxisnahe Know-
how und unterstützen Unternehmen dabei, ein Qualitätsmanagementsystem gezielt 
aufzubauen, weiterzuentwickeln und normkonform auf die Anforderungen der 
Automobilindustrie auszurichten.  

 

 

https://www.vorest-ag.com/Automotive-IATF-16949-VDA/E-Learning/Was-ist-die-IATF-16949-Elearning-kostenlos
https://www.vorest-ag.com/Automotive-IATF-16949-VDA/Ausbildung/qualitaetsmanagement-automotive-basiswissen-iatf-16949
https://www.vorest-ag.com/Automotive-IATF-16949-VDA/Ausbildung/automotive-core-tools-schulung
https://www.vorest-ag.com/Automotive-IATF-16949-VDA/Ausbildung/interner-auditor-iatf-16949
https://www.vorest-ag.com/Automotive-IATF-16949-VDA/Ausbildung/qmb-automotive-iatf-16949
https://www.vorest-ag.com/files/downloads/Gesamtkatalog.pdf
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